Mittwoch, 
dey 7. October 1857. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


un Dampfeec erſcheint außer Sonn⸗ und 8 

In 50 täglich Abends zwiſchen 7½—9 Uhr. 

Er erate aus Petitfchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
edition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 
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Rundſch a u. habe und daß der Miniſter-Präſident Marſchall Norvarz bereits 
Potsdam, 6. Okt. Ihre Majeftäten der Kaiſer und die am 3. d. M. aus dem Minifterium geſchieden ſei. Wie man 
rin von Rußland find heute Morgen 8 ¼ Uor von Pots verſichert, übernimmt Lerſundi proviſoriſch das Präſidium. Bravo 
abgereiſt. Se. Majeſtät der König gaben Allerhöchſiden.] Murillo hat Paris verlaffen, um ſich nach Madrid zu begeben. 


Kaiſe 
dam 


ſelben d 8 > 2 : is ab e 

ife „das Geleit bis Berlin, haben aber die beabſichtigte Weiter.] Narvaez iſt nach Paris abgereift, 5 

file nach Primkenau wegen leichten Unwohlſeins aufgegeben und] — 6 Okt. Der Heutige „Moniteur“ macht bekannt, daß 

nd nach ansſouci zurückgekehrt. g die verschiedenen Maßnahmen, welche die Aus fuhr von Cerealien 

Kin: erlin, 5. Oct. Heute um 3 Use N.-M. begab ſich des! aus Algerien nach dem Auslande verbieten, und Die Einfuhr der⸗ 

a Majeftät von der Wildparkſtation aus mittelſt Extra ſelben auf fremden Schiffen nach Frankteich regeln, bis Septbr. 
e na 


ch Genthin zum Empfang des Kaiſers und der Kaiſerin] nächſten Jahres ausgedehnt worden ſeien. f 
ft Rußland. a all 8 7 — werden Ihre Maje- — Wir hatten in dieſen Tagen auch eine Art Congreß in 
la zen der Kaiſer und die Kaiferin von Rußland den Hof ver« | Paris. Es gab da eine gewaltige Geſchäftigkeit zwiſchen den 

Ten und die Rückreiſe nach St. Petersburg fortſetzen. Seine | Roihichild’s und ihren Freunden, dem Credit mobilier, den 

K aleſtät der König gedenkt, dem Vernehmen nach, feinen erlauch. Stieglitz, den Sina in Wien und ſelbſt mit mehreren großen 
wandten bis zur Station Hansdorf das Geleit zu geben | Frankfurter Häufern, deren Chefs gegenwärtig in Paris find. 

und von dort aus nach Schloß Primkenau abzureiſen. Man ſagt, es handle ſich dabei nicht um eine beſtimmte Unter⸗ 
des Die auf telegraphiſchem Wege gemeldete erneute Erhöhung nehmung. Man glaubt vielmehr, dieſe Herren wären zufammen« 
9 Bank. Diskonto's auf 6%, Proz. wird von gut unterrichteten | getreten, um Maßregeln von allgemeinerer Bedeutung zu er» 
3 onen als die Vorbereitung zu weiterer Erhöhung betrachtet, greifen, um die Geſchäfte, bei denen ſie intereſſirt ſind, ab den 
ir.“ Bank auf eine Zuſammenhaltung der Baarmittel ange. | Credit im Allgemeinen zu beben. Alles arbeitet auf die Wieder⸗ 

wieſen iſt. aufnabme der Operationen hin. Es iſt jedoch noch ein Umſtand 


— 


I Der Mangel an Silbergeld macht ſich hier im größeren | da, welcher einigermaßen hemmend einwirkt, das Gerücht nämlich, 
> er kleineren Verkehr fo fühlbar, daß bereits 1 ie Mille] die oſtindiſche Compagnie ſtehe im Begriff, eine große Anleihe 


gio geboten wird. zu machen, und mehrere große Pariſer Häuſer ſeien bei dieſer 
nes Großes Aufſehen erregt bier das plötzliche Verſchwinden Sache intereſſirt. e a 
Sieh hochgeſtellten Beamten, welcher außer ſeiner ſtaatlichen London. Der „Times zufolge werden binnen wenigen 
PR ung bei mehreren Privat- Geſellſchaften, namentlich bei Eifen- | Monaten 85,000 Mann englifher Soldaten in Indien fein. 
1 Dental in böheren Aemtern angeſtellt war. Dem Staate hat — Die amtliche „Calcutta - Gazette“ vom 10. Aug. enthält 
Böll keinen Schaden zugefügt, dagegen durch unglückliche] folgende Proclamation: „Kraft des Reglements X. vom Jahre 
Dag eon und einen größeren Aufwand in feinem 1804 und kraft der Acte XVI. vom Jahre 1857 wird hiermit 


we te eine Schuldenmaſſe von 80,000 Thlen. kontrahitt, verfügt, daß das Kriegsgeſetz in folgenden zur Divifion Tchota⸗ 
iche feine Flucht veranlaßten. Nagpur gehörenden Bezirken in Kraft tritt, nämlich in den 
use Wleden br ück, 4. Okt. Diefe Nacht 2 Uhr brach im | Bezirken Hazaribangh, Maunbhun, Sulbulpur, Lohardugga und 
15 m Orte ein furchtbares Feuer aus, wodurch in kurzer Zeit | Singbhum. In den vorerwähnten Bezirken ſind in Folge der 
Hauſer ein Raub der Flammen wurden. (Elb. 3.) daſelbſt verübten ſcheußlichen Verbrechen die gewöhnlichen Kriminal- 
ſich oblenz, 4. Okt. Wie die „K. Z.“ erfährt, befindet | Gerichtshöfe ſuſpendirt. A. B. Young, Secretair der Regierung 
leigt berühmte Vertheidiger von Sebaſtopol, General Tot. von Bengalen.“ . 
derweil, ſeit geſtern hier und beabſichtigt, mehrere Tage hier zu Petersburg, 28. Sept. Die „Nord. Biene“ meldet: 
den, um die Feſtungswerke in Augenſchein zu neh men. Auf dem Wolchow + Fluſſe, gegenüber der Stadt Neu Ladoga, 
annover, 2. Okt. Einem Privatbrief aus Hameln vom | pflegen ſich vor dem Eingange in den Ladoga⸗Kanal eine Menge 
dor d ept. entnehmen wir die Mittheilung, daß zwei Stunden verſchiedener, mit Waaren beladener Schiffe zu ſammeln. In 
On, er Stadt der ſogenannte Hohenſtein, ein Berg bei Heſſiſch.] der Nacht vom 16. zum 17. Sept. erhob ſich vom See her ein 
been dorf, an einer von Felſen zerklüfteten Stelle unterirdifch | heftiger Sturm, gegen 2 Uhr Morgens gerieth ein Fahrzeug in 
nt. „Das Feuer“, heißt es in dem Briefe, iſt indeß keines.] Brand, und das vom Winde angefachte Feuer theilte ſich raſch 
viele; vulkaniſch, ſondern es ſcheinen die Baumwurzeln, verbunden | vielen Fahrzeugen mit, die vom Sturm auf das rechte Ufer des 
icht mit einem brennenden Mineral, dem Feuer Nahrung zu | Fluſſes geworfen waren. Der Sturm, die Dunkelheit, das Feuer 
welchem Hunderte von Menſchen die Ausbreitung auf die | und der wüthende Fluß richteten unter den Schiffen ein furcht⸗ 
ache zu hindern bemüht ſind. bares Verderben an; Hülfe war unmöglich. Nur die Schiffe, 
a Paris, 3. Oct. Der Kaiſer und die Kaiſerin find, wie | welche ſich am linken Ufer des Fluſſes halten konnten, blieben 
einge weiß, geſtern Abend gegen 7 Uhr im Lager von Chalons | vom Feuer, das durch den Wind nach dem rechten Ufer gejagt 
liche ofen. Wenn ſich das Wetter hält, wird auch der kaiſer⸗ wurde, verſchont; die Übrigen, wie es heißt an 200, verbrannten.“ 
Man kinz ins Lager gebracht, und der Garde vorgeſtellt werden.] — Die hieſigen Blätter enthalten ferner Berichte aus Riga, 
Unifo bat dem „Kinde Frankreichs“ eine vollſtändige Grenadier- nach denen vom 21. bis 23. Sept. dort ein furchtbare Orken 
läſſen n mit der Bärenmütze und ſonſtigem Zubehör anfertigen | wütbete, bei welchem zahlreiche Schiffe in der Nähe der Küſte 
antwe und es weiß auch bereits beim Appell mit „Preſent“ zu | untergingen. 
Auffüt ten. Dieſe Scene wird alſo wahrſcheinlich im Lager zur New⸗Nork, 18. Sept. Geſtern Abend brachte uns der 
"brung kommen. 5 Telegrapb eine ſchreckliche Kunde. Das Kaliforniſche Poſtdampf⸗ 
a Parte, 5. Okt. Das heutige „Pays“ meldet, daß das ſchiff „Central Amerika“ iſt auf der Fahrt von Aspinwall über 
iſche Miniſterium am 1. d. M. feine Entlaſſung eingereicht] Havannah nach hier in der Nacht vom 12. zum 13. d. N. 


een 
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während eines furchtbaren Orkans unweit der Caroliniſchen Küfte 
Von den 525 Paſſagieren und den 101 
zur Schiffsbedienung gehörenden Perſonen, welche ſich an Bord 
befanden, ſind nur einige 50 durch das Hamburger Barkſchiff 
„Eliſe“ und 26 durch ein anderes Segelfahrzeug gerettet worden; 
— ſechstehalb hundert Menſchen haben ihren Tod in den Fluthen 
So erſchütternd dieſe Schreckensbotſchaft für die Ver⸗ 
wandten und Freunde der Verunglückten ſein muß, ſo miſcht 
ſich doch für das Publikum im Allgemeinen und namentlich für 
unſere Finanzwelt noch eine andere Erwägung in die allgemein 
menſchliche Theilnabme, welche das Ungluͤck erregt. An Bord 
des untergegangenen Dampfers befanden ſich 1,600,000 Doll. 
in kaliforniſchem Golde und unfere ganze Börfen- und Handels 
welt hatte mit Schmerzen auf dieſe Summe gewartet, die, wie 
man beſtimmt erwartete, der drückenden Geldklemme, welche nun 
ſchon ſeit mehr als drei Wochen anhält, ein Ende machen ſollte. 
Jetzt liegt das Gold auf dem Meeresgrunde. Niemals war 
New «York weniger in der Lage, dieſen ſchweren Schlag ver⸗ 
Ein hieſiges Blatt, welches all⸗ 
wöchentlich eine moglich ſt vollſtändige Lifte aller in den Verei⸗ 
nigten Staaten vorgekommenen Bankerotte veröffentlicht, weiſt 
als 86 auf, 
mit einem Geſammtbetrage der Paſſiva von mindeſtens 7 bis 


zu Grunde gegangen. 


gefunden. 


ſchmerzen zu können als jetzt. 


deren für die vorige Woche nicht weniger 


8 Mill. Dollars. 
Stadt. Theater. 


(N. -Z.) 


Nach zwei gluͤcklichen Debuͤtabenden unferer neuen Operngeſellſchaft 
hat geſtern ſich unſer Schauſpielperſonal mit gleicher Anerkennung vor⸗ 
Mangel an guten Novitäten war es jedenfalls er⸗ 
Mitglieder in einem guten alteren hier ſtets gern 
von Bauernfeld, kennen zu lernen. 
fo wie die Herren Stemmler und 
haben ſich als talentvolle und 
Senger, Julie, machte 
ihr decentes, ich mochte ſagen 
ihr vom erſten Augenblicke an der Sieg leicht 


geführt: Bei dem 
freulich die neuen 
geſehenen Luſtſpiele: Die Bekenntniſſe, 
Fräul. Senger und Ledner, 
Simon, im Beſitze der Hauptrollen, 
buͤhnengewandte Darſteller gezeigt. Fraul. 
einen ſo angenehmen Eindruck durch 
liebliches Auftreten, daß 
wurde. Die Dame iſt fuͤr das Luſtſpiel wie geſchaffen; aͤußere Erſchei⸗ 
nung, ſo wie ein weiches melodiſches Organ unterſtützen ihre Bühnens 
gewandtheit, eine gewaͤhlte Toilette ließ auch die Dame von Geſchmack 
erkennen, und in der Uniform bewegte ſich Fraͤul. Senger ungenirt 
und neckiſch; wir freuen uns auf das nachſte Auftreten. Fraͤul. Ledner, 
nicht minder begabt von Natur und Talent, ſpielt die kokette Anna 
von Linden mit glücklicher Nuancirung und gutem Erfolge; die äußeren 


Mittel berechtigen Fraul. Ledner zu großeren Aufgaben und wir werden 


heute Gelegenheit haben, die junge Künſtlerin als „Grille“ zu ſehen. 
Hr, Stemmler, ein Lebemann comme il faut, gab den Adolph 
v. Zinnburg mit lebendigem Humor und falonfähiger Nobleſſe. Das 
Organ des Hrn. Stemmler iſt ſonor und friſch, doch iſt die Sprache 
nicht ohne Dialect und laͤßt den Suͤdlaͤnder fofort erkennen, es bedarf 
gewiß nur des Vorſatzes, um dies uns Fremdartige zu entfernen. Hr. 
Simon ſtellte ſeinen ſchnurrbärtigen Affeffor mit großer Wirkung dar. 
Hr. Simon iſt auf den Brettern zu Hauſe, es iſt Alles natuͤrlich bei 
ihm, ſeine Sprache iſt fließend und ſehr deutlich. — Haben nun die neuen 
Krafte ſich als tuͤchtige Stutzen unſeres Schauſpiels bewaͤhrt, ſo ſind 


nicht minder unſere ſchon heimiſchen Kuͤnſtler als feſte Pfeiler unſeres 


Kunſttempels anerkannt worden, ich nenne vor Allen die Herren 
Arronge, Gotz und Pegelow. Hr. e'Arronge wurde vom 
Publicum mit anhaltendem Applauſe empfangen, eine Auszeichnung, die 
ihm in doppeltem Maaße, — als Darſteller und Director gebührt. 
Mit welch einfacher natuͤrlicher Komik wuͤrzte Hr. !Arro nge feine; 
zu unſerm Bedauern nur kleine Rolle des Commerzienraths Herrmann. 
So wie Hr. L'Acronge die Scene betritt, theilt er dem Ganzen Leben 
und Friſche mit. Wir ſprechen es mit Freude aus, wir ſind ſtolz einen 
Künſtler wie Hrn. PArronge den Unſrigen zu nennen und in ihm 
einen Leiter unſerer Bühne zu beſitzen, der den Wuͤnſchen und An⸗ 
ſprüchen des Publicums jederzeit gerecht wird. Hr. Pegelow gehoͤrt 
uns beinahe 25 Jahre an und wer koͤnnte behaupten, daß er nicht noch 
heute, wie vor 25 Jahren derſelbe Liebling unſeres Publicums iſt? 
Trefflich nuͤaneirte er feinen Baron Zinnburg und mit ergoͤtzlicher Komik 
ſtattete er im zweiten Stüde ſeinen Secretair aus, wir ſtimmen in das 
Bravo der Anweſenden vollſtaͤndig mit ein. Nach dem Luſtſpiel ergögte 
Kaliſchs neue Poſſe „Dr. Peſchke“. Hr. Gotz, mit lautem Jubel 
begrüßt, ſprudelte ſeinen Barbier in Wort, Coupletoortrag und Spiel; 
er hatte vollſtändig die Manieren und Eigenthͤmlichkeiten eines ſchaum⸗ 
ſchlagenden Bartvertilgers ſich angeeignet und wie bei ſeinem Vetter 
Schelle ging es Schlag auf Schlag; wer ſo die Lacher auf ſeiner Seite 
bat, der kann der graͤmlichſten Kritik ein Schnippchen ſchlagen. Hrn. 
Goͤtz unterſtützten die Damen Senger und Wyſtyrk, ſo wie die 
Herren Stemmler, Koppka, Pegelow, Weiß und Bartſch durch 
raſches Zuſammenſpiel. Das animirte Publicum rief nach beiden Stuͤcken 
die Hauptdarſteller, und wir erfüllen unfere Pflicht, indem wir ſowohl 
dem Director L'Arronge als den Darſtellern unſern Dank fuͤr die treff⸗ 
liche Vorſtellung hierdurch oͤffentlich ausſprechen. 


Schwurgerichts Angelegenheit. 

[Sitzung vom 6. Octbr.] 1) Der Knecht Carl Kaſſin, welcher im 
Gefaͤngniſſe des Kreisgerichts zu Lauenburg eine gegen ihn wegen 
Diebſtahls erkannte Gefaͤngnißſtrafe zu verbüßen hatte, wußte aus dem⸗ 
ſelben zu gentweichen, vermiethete ſich bei dem Gutsbeſitzer v. Sychowski 
zu Robbakau und entwendete hier den Knechten deſſelben verſchiedene 


Kleidungsſtücke aus den denſelben gehörigen verſchloſſenen Kaſten mittel 
Anwendung eines nicht zu demfelben gehörigen Schlüffels. — Er ' 
der That geftändig und wird unter Annahme mildernder Umſtaͤnde weg 1 
ſchweren Diebftahls im Ruͤckfalle mit 9 Monaten Gefängniß, Unterfagun 
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polis 
Aufſicht auf I Jahr beſtraft. 2 

Der zweite zur Verhandlung vorliegende Fall betrifft den Schiff 
ſtauer Joſeph Heinrich Retzke aus Schidlitz, welcher der vorſaͤtzlichtl 
Körperverlegung eines Menſchen, die deſſen Tod zur Folge gehabt 1 
angeklagt iſt. Der Thatbeſtand iſt in Kurze folgender: Der Joh. Edual 
Retzke, Bruder des Angeklagten wurde in Folge einer Verwundung 
der Nacht vom 10. zum 11. Decbr. 1856 aus der Wohnung IM, 
Mutter, der Wittwe Retzke in Schidlitz, nach dem ftädtifchen Lazar 
gebracht, wo er in der darauf folgenden Nacht verſtarb. — Nach d 
Aufnahme des Retzke in das Lazareth hatte man bei feiner Unterſuchul 
2 Zoll oberhalb des Nabels, eine 2% Zoll lange, die Bauchdecke v2 
ſtaͤndig durchdringende Wunde, welche ſich bis in den Magen fortſeh, 
vorgefunden. Nach dem Gutachten der obducirenden Aerzte, KUN 
Phyſikus Dr. Glaſer und Kreis⸗Wundarzt Leue iſt dieſe Verletzu 
die einzige und alleinige urſache des Todes des Eduard Retzke geweſel 
— Nachdem derſelbe in Gemeinſchaft mit dem Angekl. am 10. Deck 
v. J. in Neufahrwaſſer gearbeitet hatte, war er gegen Abend in 1 
trunkenem Zustande in feine Wohnung, die er mit feiner Mutter, DH 
Angekl., der Wittwe [Klein uud dem Arbeiter Hering gemeinſchafch 
beſaß, zuruͤckgekehrt, hatte ſich an den Tiſch, auf welchem berel 
Meſſer und Gabel lagen, geſetzt, um ſein in Kartoffeln in Schalen 
ſtehendes Abendbrod zu ſich zu nehmen. Etwa eine halbe Stunde fpätt 
kehrte auch der Angekl. nach Haufe zuruͤck und fegte ſich ebenfalls # 
den Tiſch. Er gab ſeine Unzufriedenheit über das Eſſen zu erkenne, 
was zu einem Wortwechſel zwiſchen ihm und dem Eduard Retzke! 
anlaſſung gab, der damit endete, daß letzterer den Angekl. vor die Br‘ 
faßte. Beide zerrten ſich nun in der Stube umher, wobei der Tic 
an dem dieſelben geſeſſen und auf dem eine kleine Lampe, welche al 
die Stube erbellte, geſtanden hatte, mit dieſer umgeworfen wurd 
Gleichzeitig mit dem Umfallen des Tiſches ſtürzten auch Ed. und Joſe 
Regzke zu Boden und erſterer rief: „Herr Jeſus, mein Bauch!“ Nach 
dem das Zimmer wieder erhellt worden war, lag der Eduard Retz 
auf dem Bette und aus einer in ſeinem Leibe ſichtbaren Wunde I 


nicht der Schuldige ſei. ” 
> welche Weiſe feinem Brut 
die Verletzung zugefügt worden, insbeſondere beſtreitet er der Thall 


[Sitzung vom 7. Oct.]. Die 
Gerichts⸗Aſſeſſor Dalcke. — I) Die 
eine bereits mehrfach beſtrafte Diebin, hat während der Abweſenhel 2 
ibrer Brodherrſchaft, der Arbeiter Paczoskiſchen Eheleuten von hin 
aus einer zum Zwecke des Diebſtabls gewaltſam geöffneten Kommode 
2. Friedrichsdore, 4 Zweithalerſtucke und mehrere Tücher entwendet, 
Sie iſt der That geftändig und wird mit 6 Jahren Zuchthaus und Stellult 
unter Polizei⸗Aufſicht auf 6 Jahre beftraft, — 2) Die Oeffentlich keit 
Verhandlung gegen den Baͤckergeſellen Renk und den uhrmachertehelilf 
Wenzel aus Neuftabt wurde, da dieſelben der Nothzucht angeklagt NM) 
ausgeſchloſſen. Beide Angeklagte wurden freigeſprochen, da die Geſchwol, 


nen annahmen, daß dieſelben ohne Zurechnungsfaͤhigkeit gehandelt habe 


Staats⸗Anwaltſchaft vertritt d 2 
unverehelichte Florentine Genge 


Lokales und Provinzielles. 4 
— Ueber die Großartigkeit der Brückenbauten über die Weich 
und Nogat und deren gediegene Ausführung einigen ſich die 
Stimmen Aller, welche Gelegenheit hatten, dieſelben kennen 3 
lernen. Wenn es noch vorbehalten bleiben muß, auf die groß 
Wichtigkeit der durch dieſe Brücken geſicherten Communieatto, 
Oſtpreußens mit den Landen links der Weichſel und auf die 
allſeitig wohlthätigen Einwirkungen dieſer muſterhaften Bor 
Ausführungen auf die verſchiedenartigſten Gewerbszweige unfett 
Gegend ſpäter einzugehen, ſo verdient ſchon jetzt ein Punkt 92 
ſonders hervorgehoben zu werden, der bei Ausführung ſo groß N 
artiger Bauten nirgends anders wo erreicht iſt, das iſt 1 
Wohlfeilheit der Ausführungen. Um dies mit Zahlen, welch, 
entſcheiden, darzulegen, geſtatten wir uns eine Vergleichung 10 
Koſten einerſeits der Weichſel. und Nogat -Brücken, andererſeit 


RE 


d der rö 
b Salach 
folgen zu 
Wiel. 
Br vorgenannten. 


I elerbauten RO an > manasz 8 
Aufende Fuß der Peſth⸗Ofener Donaubrücke 
kuba der Pfeilerbauten 
aufende Fuß des eiſernen Ueberbaues 

ef ſbbrücke (alfo ausſchließlich der bier nicht ber 

n due kaufen Koſten der Pfeiler bauten) 


ein⸗ 

der Sol⸗ 
b 18: 
wa fende Fuß der Weichſel⸗ und Nogatbrücken 
| 55 einſchließlich der äußerſt ſchwierigen Pfeiler⸗ 
und uten, veranſchlagt zu . „ . . . * * . 
Y e eiſerne Ueberbau — alfo ausſchließlich der 
erbauten — pro laufenden Fuß uu 667 


g Auſch dabei pptr. 12 Prozent der vorſtebend angegebenen 
Jo lagsſummen von zuſammen 5,686,000 Thaler mit pptr. 
00 Thlr. erſpart. 
Erſparungen ſind insbeſondere dadurch erreicht, daß 
i ſenen m, ht des Baumeiſters gelungen, den erforderlich gewe. 
mittelten del und die Mauerſteine aus an Ort und Stelle er. 
Ältnign Nobmaterialien in der vorzüglichſten Qualität zu ver» 
1 mäßig ſehr billigen Preiſen herzuſtellen; ferner dadurch, 
und umtliche Eiſenarbeiten an Ort und Stelle ausgefübrt ſind 
eangeord überhaupt der Baubetrieb mit der allergrößten Umſicht 
bc get und durchgeführt worden iſt. Ehre und Dank einer 


en 
dende übe ung. 


Diese 


der 


[Cholera Bericht.] Von geſtern bis heute 
Civil erkrankt 11, geſtorben 4; vom Militair 
N) vom 6 11, geftorben 1.— Im Ganzen find ſeit dem 20. Sept. 
N Mili wil 142 Erkrankungen, darunter 84 Sterbefälle und vom 
* tel 48 Erkrankungen, darunter 9 Sterbefälle amtlich 


7 7 Velprin, 5. Oct. 
5 Bethe Biſchofs Hrn. v. d. Marwitz wird, 
{ Staanan96 , Bulle 
ſuthahen Palais 


unintereſſante Entſcheidung gegeben. 
erte über den amtlichen Beſuch eines Polizeibeamten 
ch will doch morgen einmal ſehen, wie der Präfident 
id amt, mir einen Poliziſten in's Haus zu ſchicken! Er 
ud Degen Beleidigung eines Beamten im Amte angeklagt 
aach, ſeinem Einwande, daß er nicht im Entfernteſten daran 
15 * mit dem Worte „Polizift eine Beleidigung auszusprechen, 
fcb daß er ſofort, als er deshalb zur Rede geſtellt worden, 
3 10 erwunderung und die Abſichtsloſigkeit einer derartigen 
8 Mang ausgeſprochen, des Vergehens für ſchuldig erklärt. 

Up Mel, 1. Okt. 
afferp gehen mir aus zuverläffiger Quelle folgende Notizen zu. 

b in das Vollſchiff „Rimswell“, Kapitain Hawkins, 
man + groß, kam von Hull und war mit Kohlen und, wie 
laden emuhet, im unterſten Raume mit Maſchinentheilen 
ö ſchatzt „ nach St. Petersburg beſtimmt. Den Werth des Wracks 
cd. 800 an auf ungefähr 24,000 Thlr., fo daß das Bergelohn 
wohl 5e Thlr. betragen würde; wegen des letzteren werden ſo 
bat, 4 en dem Kapitaiß, welcher das Wrack vor Anker gelegt 
db s auch vom Beſitzer der „Luna“ Anſprüche erhoben, ſo 


A amen hierüber wahrſcheinlich zur richterlichen Entſcheidung 
Vorſauß wird, falls die Parteien eine Einigung nicht vorziehen. 
am 9 iſt das Wrack dem hieſigen engliſchen Konful, Mſtr. 
me uͤbergeben worden und wird militairiſch bewacht. Die 

1 We Provinzialblätter übergegangene Notiz, daß der Kapitain 

ae ermordet am Bord gefunden fei,. entbeprt aller 

> eg, vielmehr wird derſelbe ſtündlich erwartet. (Zeit.) 

uf Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: den 

en Roe und Schiffsrhedern Funck und Szameitke zu Memel 
en Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 


ku der ruffifchen Grenze, 2. Okt. Nach den in der 
e bier eit angeſtellten Unterſuchungen des Terrains, zu welchen 
die er gekommenen franzöſiſchen Ingenieure zugezogen wurden, 
1 9 ichtung der für die Handelsverhältniſſe Oſtpreußens und 
aüpihafenorts Memel überaus wichtigen Eiſenbahn in 


> 


laufende Fuß der Britannia Brücke hat einſchließlich der 
. 2807 Thlr., 


0 wunden der Ausführung der Weichſel- und Nogatbrücken 


Die feierliche Inthroniſation des e-. 
da die päpſtliche 
bereits angelangt und die Reſtauration des 
erfolgt iſt, noch im Laufe dieſes Monats 
Königsberg. Das hieſige Stadtgeticht hat dieſer Tage eine 


Ein Kaufmann hie⸗ 


Ueber das vorgeſtern hier eingebrachte 


} Sch „Nachrichten. 
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Bten Brücken Englands — der Britannia- und der 
rücke — fo wie der Pefih + Dfener Donau-Brüde 
laſſen, nachdem wir vorher noch bemerken, daß die 
und Nogatbrücken mehr Tragfähigkeit haben, als die 


Rußland weſentlich verändert worden. Die von Kursk nach 
Kowno ſich verlängernde Bahn ſoll nicht auf Libau geführt, 
ſondern über Dünaburg den Ausgangspunkt am Meere im 
Rigaer Hafen erhalten. In fpäterer Zeit gedenkt. man Libau 
mit Dünaburg durch eine Zweigbahn zu verbinden. Dadurch 
wäre allerdings die gefaͤhrliche Konkurrenz der beiden Hafenötter 
Libau und Memel befeitigt und die kühnſten Hoffnungen der 
Ein wohner Libaus vorläufig zerſtreut. Durch die Verbindung 
der großen aus dem Innern Rußlands in Kowno zuſammen⸗ 
treffenden Eiſenbahnen mit der preußiſchen Oſtbabn, durch die 
Fortſetzung derſelben von Königsberg über Stallupönen nach der 
ruſſiſchen Grenze wird der nördliche Aa e e mit den 
Städten Tilſit und Memel von der Theilnahme an dem Welt⸗ 
handel, welcher den Richtungen der Eiſenbahn nachgeht, natürlich 
ausgeſchloſſen werden. (K. H. 3.) 
Warſchau, 2. Okt. Die neue mediziniſch » chirurgiſche 
Akademie iſt geſtern in Gegenwart der oberſten Staatöbehörden 
eröffnet, worden. Sie wird vorerſt im hleſigen Schulgebäude 
ihre Lehrſtunden abhalten, bis die großartigen eigenen Räumlich ⸗ 
keiten vollendet ſind, welche für ſie hergeſtellt werden ſollen. 


Bermifhten. 

[Seltfamer Tod.] Allgemeine Theilnahme erregt der am 16. 
d. zu Würzburg erfolgte Tod eines jungen hoffnungsvollen Mannes, 
des Pharmaceuten v. Kraft aus Augsburg, der vor wenigen Tagen 
noch geſund, an der Oberlippe von einer Fliege geſtochen worden, welche 
auf einer Leiche das ſogenannte Leichengift aufgenommen hatte. 
Die Geſchwulſt, anfänglich klein, griff raſch um ſich und toͤdtete den 
Unrettbaren in kurzer Zeit. 


* * 
* 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Abgeleſene 


Thermometer [ Thermo⸗ 
Barometerhöhe| des | der meter 
n Queckſ.] Skale im Freien 
Pax. Zoll u. Lin.“ nach Reaumur n. Reaum 
— — ehe Be 2 — Un 
Er 0,01" 9A 1 7,6 Weſtl. windig, klar, Kim⸗ 


mung bewölkt. 
1228“ 0,78“ 12,6 12,0] 10,6] Weſtl. friſch, leicht bes 


woͤlkt. 
43125” 0,88“ “ 13,4 13,4] 10,6 SW. ruhig ganz bezogen. 


Wind und Wetter. 


2 
— 
= 

ö 


Handel und Gewerbe. 
Boͤrſen verkaufe zu Danzig am 7. Octbr.: 
148 Laſt r re fl. 3 Bee * 2250 
28pf, fl. 520; 81 ½ Laſt Roggen: 134pf. fl. 345, 1312 32p 
(nd 336 13% Ei Ges: L io pff 3545 eat ee ff 180, 
£ Thorn paffirt und nach Danzig beftimmt 
vom 3. bis incl. 6. October: 
56% Laſt Weizen, 35 ½ Laſt Roggen, 1514 St. eichen Holz, 
6713 St. fihten Holz. 7 
Waſſerſtand 2 Zoll. 


Anlandiſche und ausländiſche Fonds⸗Courfſe. 
Berlin, den 6. Oktbr. 1857. 31. Brief eld 


— 


a Er 30. Brie Gele Pofenſche Pfanddt. 4 — 1 
Pr. Freiw. Anleihe 4 995 99 Poſenſche do. 35 841 — 
St.⸗knleihe v. 1850 4 90 99 Weſtvr. do. 31 78 — 
do. v. 1852 47 993 99 e Rentenbr. 4 90 893 
do. v. 1854 4, 99 f 99 boſenſche Rentenbr. 4 89 — 
do. v. 1855 4 904 99 Preußiſche do. 4 89 88 
do. v. 185643 99: 99 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1492 — 
do. v. 18534 934 — Friedrichsd'or — 1355 1372 
St.⸗Schuldſcheine 34 81 803 And. Goldm. aß Kb. — 101 93 
Pr. Sch. d. Seehd. | — BB Veln. Schatz Oblig. 4 — 823 
Präm.-Anl. v. 1855 |35 109 108 | do. Gert. L. A. | 5 95 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — | — | do. Pfdbr. . S.⸗R. 4892 — 
Pomm. do. 31 84 | — do. Part. 500 Fl. 4 87 | — 


Angekommen am 6. October! 

A. Seroggie, Lightning u. J. Bannemann, Ophelia, v. Peterbead, 
mit Heeringen. A. Gaſtheier, Selma, v. Hartlepool, mit Kohlen. 
J. Laarß, Liſette, v. Hamburg, mit Gütern. C. Rathke, Maria, v. 
Kopenhagen u. G. Mooi, 9 Cath., v. Luͤbeck, mit Ballaſt. 

eſegelt: j f 

A. Reſſel, Bertha u. F. Krüger, Julie, n. Neſt; J. Sirach, 
David, n. Sunderland; G. Oſterwick, Pieter, n. Amſterdam; R. Smith, 
Lady Duff, n. Wik; J. v. d. Warp, Chriſt. Wobaegina, n. Bremen; 
H. Zeplin, Friedricke, n. Rügenwalde; W. David, Triumpll, n. Leith 
u. C. Peters, Forſoͤget, n. Norwegen, mit Gereide. 

Angekommen am 7. Octbr.: 

T. Colladges, Roſalina; J. Goͤdkoop, Nordſtern u. H. Atzema, 
Elbrendina, v. London; J. Ramm, Brutus, v. Stettin; 3. Potjer, 
Dankbarheid u. G. Valomſtra, Alida, v. Amſterdam, mit Guͤtern. 
C. Thorſen, Eliſe, v. Stavanger, mit Heeringen. F. Boͤhnke, Otto 
Freiherr v. Manteuffel, v. Swinemuͤnde; T. Smith, William, v. 
Carlscrona; F. Schultz, Felicitas, v. Colberg u. T. Olſen, Carl, v. 
Kopenhagen, mit Ballaſt. 

Geſe gelt: 
Gronmeyer, Joh. Hepner, n. Amſterdam, mit Holz. 
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Im Engliſchen Haufe: handlung in Danzig Jopengaſſe Nr. 19, ging ſoeben ein: 
Hr. Geh. Regierungsrath Jachmann a. Koͤnigsberg. Hr. Rentier 


Baron v. Zedwitz a. Dresden. Die Hrn. Kaufleute Angier a. London, Das Orakel der Liebe. 9 


Gray a. Leith, Ker a. Glasgow, Käfferlein a. Frankfurt a. M. und Ein ſcherzhaftes Frag- und Antwort Spiel zur angenehmen Unterhaltil 


Hirſch a. Berlin. Hr. Gutsbeſitzer Graͤtzel a. Dobrin. Hr. Rechter bene 


\ Preis nur 5 Sgr. 
anwalt Grolp n. Fam. e a. Königsberg. Auf die weſentlichſten Fragen, worauf lebende Antwort habe 


Hr. Lieut. u. Gutsbeſitzer Dir n. Gattin a. Koͤlln. Hr. Guts⸗ möchten, giebt dieſes Orakel prätife- und rien muten, 


beſitzer Schnee a. Gr. Podleß. Hr. Handlungs-Eleve v. Goſeicke u. Verlag von E. Wengler in Leipzig . 
Hr. Realſchuͤler v. Sinebuinsky a. Schubin. Die Hrn. Kaufleute 
Heinau a. Rathenow und Müller a. Königsberg. 

Schmelzer's Hotel: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Heudlaß a. Oſchen. Hr. Gutsbeſitzer Neiſt 
a. Troop. Hr. Lieutenant Neiſt a. Magdeburg. Hr. Gymnaſiaſt 
v. Weikhmann a. Thorn. Die Hrn. Agronom Stablſchmidt u. Drawe 
a. Saskoczyn. Die Hrn. Kaufleute Glatt a. Hamburg, Soberski a. 
Berlin und Moreau a. Gumenz. 

Reichhold's Hotel: 

Die Hrn. Kaufleute Wolff a. Berent, Merker a. Bamberg und 

Struͤbing a. Thorn. Der Lieut. zur See Hr. Arendt a. Danzig. 
Hotel de Thorn: 

Hr. Rentier Krauſe a. Bromberg. Die Hrn. Kaufleute Franke n⸗ 
berg a. Hamburg u. Burchard a. Pr. Stargardt. Die Hrn, Guts⸗ 
beſitzer Sorgau a. Poſen und Ruͤhe a. Carthaus. Hr. Berginſpector 
Harder a. Hammerſtein. 


Vorbereitung auf das Examen für 


einjährigen Freiwilligen-Dienst 
und Unterricht in franzsſiſcher und engliſcher Spt 
wird ertheilt Breitegaſſe 27, 2 Treppen hoch. 2 


Mes Comptoir befinde ſich ſetzt Hundegafl 
No. 37, vis-a-vis der Berhal'ſchen Gaſſe. 
Ballerstaedt, Pischky & Comp‘ 


N a 
Papp⸗ und Leder⸗Galanterſewaaren, 
desgl. Bronce⸗, Guß⸗, Blech⸗, Holz: und Korbwaarel 
darunter zu Stickereſen eingerichtet; Damentaſchenlagel 
find die neueſten und fhönften Muſter in Berliner MM 
andern Fabriken von mir perſönlich gewählt und berell 
bier eingetroffen. Die billigſten Preif⸗ verſichernd, bit 
ich um gütige Abnahme. J. E. Preuß, Portſchaiſengaſſe 


f 2 - — — — 4 
Ein vollſtaͤndiger Gewürz- und Material 
Laden, welcher aus Repoſitorium und Tombank, beides 1 
Schiebkaſten, beſteht, auch der Verſchlag mit Vorſchiebeladen u 
einer verſchließbaren Thüre verſehen, iſt zu verkaufen. D 
Nähere iſt zu erfragen bei * 
F. Schoenecker s 


in der Bude am Markte. 
Dirſchau, den 5. October 1857. 


Hausverkauf. 
Mein in Elbing am Alten Markt gelegen 
Geſchäftshaus, worin feit zehn Jahren eine Tuch- W 
Manufactur » Waaren + Handlung betrieben, bin ich Willens 
verkaufen, oder zu verpachten. Liebhaber wollen ſich perſönh 
oder durch francirte Briefe an mich wenden. 

i Joh. Unger 


DieLebenskapital- und Rentenverſicherung der Verſicherungsgeſellſchaf 
„Thuringia“ f 


umfaßt alle Verſicherungsarten, welche die verſchiedenen Lebensverhaͤltniſſe wuͤnſchenswerth und nothwendig machen. Die Praͤmien, U 
Zohlungsweiſe bei den meiften Verſicherungsarten ſehr mannigfach iſt, find bei liberalen und zweckentſprechenden Bedingungen fo billig geſteh 
wie es mit der Soliditaͤt der Geſellſchaft nur irgend vertraglich iſt. Zur Verſicherung eines Kapitals von 1000 Thaler, zahlbar nach dem L 
des Verſicherten, wird als feſte Prämie gezahlt bei einem Alter von 20 Jahren 15 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.; von 25 Jahren 17 Thlr. 17.85 
6 Pf.; von 30 Jahren 20 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.; von 35 Jahren 23 Thlr. 10 Sgr.; von 40 Jahren 27 Thlr. 15 Sgr. u. ſ. w. — Bel ein \ 
ſofort beginnenden, bis zum Tode der verſicherten Perſon zahlbaren Leibrente giebt das dafür eingezahlte Kapital bei einem Eintrittsalter d 
70 Se 140 23 Bine Jahren 7% %, von 55 Jahren 8% , von 60 Jahren 9% %, von 65 Jahren 11%, %- und. > 
ahren /, %. 3infen. TOR ; 
Außerdem hat die Geſellſchaft für die Kapital⸗ und Rentenverſicherung noch den Gewinnverband Nr. 2 gebildet, dem der reglemen 
mäßige Antheil am Jahresüberfchuffe der Geſellſchaft uͤberwieſen wird. — Ausführliche Proſpekte und Antragsformulare, ſowie jede gewünſe 
nähere Auskunft uͤber dieſe und jede andere Verſicherungsart der Geſellſchaft ertheilt mit Bereitwilligkeit 1 


Danzig. Die Haupt- Agentur 
L. Biber, 4 

Firma: Biber & Henkler, u 

Brodbänfengaffe No. 13, f 


Die große Vereinsſterbekaſſe der Verſicherungsgeſellſchaft | 
„Thuringia“ 4 


bietet ibren Mitgliedern bei billigen Beiträgen und zweckentſprechenden Bedingungen noch Anwartſchaft auf Gewinnantheik aus dem Gesche 
uͤberſchuſſe. Die Geſellſchaft hat einen beſonderen Gewinnverband Nr. 3 gebildet, d i i a 
Bann ini r 9 „dem der reglementsmaͤßige Antheil am Ja 1 
Für Verſicherung eines Begrabnißgeldes von 50 Thalern find vierteljaͤhrlich nur zu zahlen bei einem Eintrittsalter von 20 Jaht 
7 Sgr. 3 Pf.; 25 Jahren 8 Sgr. 3 Pf.; 30 Jahren 9 Sgr. 6 Pf.; 35 Jahren 11 Sgr. 3 Pf.; 40 Jahren 13 Sgr. 9 Pf. u. f. m . 
bei hört ſpäteſtens mit dem 65ſten Lebensjahre jede weitere Prämienzahlung auf. Im Todesfalle erfolgt die Tuszoh 
a ie ee — — 7 — . gezahlt, ſelbſt wenn der Tod am erſten Tage des Beitritts zur Kaſſe 1 8 
ollte. — Ausführli ‚und Antragsformulare, fo wie jede gewuͤnſchte nähere Auskunft über di j ung“ 
der Geſellſchaft ertheilt mit Bereitwilligkeit : gewünſch Bene N 0 F i 


Danzig, Die Haupt: Agentur 


L. Biber, 
Firma: Biber & Henkler, 
Brodbänkengaſſe Nr. 13. 


Hotel d' Oliva: 
Hr. Literat Buſching a. Berlin. Hr. Rentier Milinowski n. Fam. 
u. Hr. Rentamts⸗Actuar Thun a. Neuſtadt. Die Hrn. Kaufleute 
Landsberg u. Treubrod a. Berlin und Gaspari en. Fam a. Neuftadt. 
Die Schauſpielerin Frau Ditt a. Schwerin. 
Hotel de St. Petersburg: 
Die Hrn. Kaufleute Steffens a. Tiegenhof u. Munter a. Thorn. 


Stadt Theater. 
Donnerſtag, den 8. Octbr. (1. Abonnement Nr. 5.) Der 
Freiſchütz. Oper in 4 Akten von F. Kind. Muſik von C. M. v. Weber. 


Freitag, den 9. Octbr. (I, Abonnement Nr. 6.) Donna 
Diana, oder: Stolz und Liebe. Luſtſpiel in 5 Akten nach dem 
Spaniſchen des Don Auguſtin Moreto von Carl Auguſt Weſt. 

E. Th, D’Arronge, 


nn un > 
m ör 1858, 
Mattdütſche Volks-Kalenner da F. err 
Holtſnedn. Preis: eleg. geb. 10 Sgr. Zu haben in allen Buch⸗ 
handlungen, namentlich bei B. Kabus, Langgaſſe Nr. 55. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


